
Bericht der Zuchtkommission 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Arbeit der Zuchtkommission 

beginnt wie immer mit der 

Hengstselektion in Glovelier. Sowohl 

bei den Vorbereitungen als auch am 

Anlass ist die Zuchtkommission stark 

involviert. Die gute Zusammenarbeit 

mit den Mitarbeiterinnen der 

Herdebuchstelle und den 

Rassenrichtern ist sehr erfreulich. 

Die Begleitung und Überwachung 

des anschliessenden 40-Tage-Tests ist eine zeitaufwendige Aufgabe. Jede Woche 

sind mindestens zwei Mitglieder der Zuchtkommission bei der Ausbildung der 

Hengstanwärter anwesend. 

Die an mehreren Sitzungen überarbeiteten Reglemente und Statutenänderungen 

wurden an der Delegiertenversammlung in Cazis teilweise gutgeheissen. Die 

Änderungen bezüglich der Nachholung des Feldtests über Sportprüfungen sowie 

die Reglementierung der weissen Abzeichen an der Hengstselektion waren 

brisante Themen, die sehr intensiv diskutiert wurden. 

Die jährlich stattfindenden Richterausbildungen wurden thematisch vertieft 

durchgeführt und erforderten einen intensiven Einsatz der Rassenrichter. 

Realistische Bedingungen an den Ausbildungstagen konnten dank Züchtern 

gewährleistet werden, die ihre Pferde grosszügig zur Verfügung gestellt haben. 

Die zwei ersten Module der Ausbildung zukünftiger Rassenrichter wurden 

erfolgreich durchgeführt und gut besucht. Diese beiden Module bieten einerseits 

einen breiten Zugang für interessierte Züchter und schaffen andererseits die 

Möglichkeit, spezialisierte Themen intensiv zu bearbeiten. Ein grosser Teil der 

Organisation wurde von Enya Dessibourg übernommen. 

Für den erfolgreichen Ablauf und die Organisation des National FM sowie der 

Fohlenauktion ist die Arbeit und der Einsatz der Zuchtkommission ein 

unverzichtbarer Bestandteil. 



 

Das Projekt zur gezielten Anpaarung wurde von der Zuchtkommission erarbeitet 

und beim BLW eingereicht. Leider wurde das gesamte Projekt abgelehnt, was für 

die Freibergerzucht ein herber Rückschlag ist. Das sehr wichtige Thema des 

Erhalts der genetischen Vielfalt wird uns in den kommenden Jahren umso mehr 

beschäftigen. 

Ein grosser Dank gilt meinen sehr motivierten Mitgliedern der Zuchtkommission 

sowie unserer Protokollschreiberin Svetlana Erb, die uns jederzeit fachmännisch 

unterstützt. Es macht grosse Freude, mit einem so engagierten Team 

zusammenzuarbeiten. 
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Präsident der Zuchtkommission 


